
der Römisch-Katholischen TC Kroatıiens, dıe 1991 in Sremskı Karlovcı und
Slavonskı rod stattgefunden aben, blıeten dafür bereıits Beıispiele. Auf dıese Weıise
kann ertrauen zwıischen den Teilnehmern entwickelt und iıhr Kreıs erweıtert werden.
Miıt der Heılung der Krıegswunden sollte sofort begonnen werden, und der Versöh-
nungsprozeß sollte auf den Weg einem wirklıchen und dauerhaften Frieden
gebracht werden.

Wır rufen alle Mitglieder uUuNnseICcI Gemeiminschaften auf, für das nde des T1le-
SCS un! für einen dauerhaften Friıeden beten und fasten Wır rufen s1e auf,
einen praktiıschen Beweiıls dafür hefern, daß eın gemeiınsames Leben der Mitglıie-
der verschıedener Gemeinschaften noch möglıch ist, WwI1ıe früher durch Jahrhun-
derte möglıch WAÄäIr.

Möge Gott der Allmächtige uns Seinen Friıeden gewähren und uns Werkzeugen
Seines rT1edens machen.

Pecs, Dezember 1993

Übersetzt aAusSs dem Englischen Berücksichtigung des kroatischen Originals

Der eutsche Ökumenische Studienausschuß
DÖSTA) eın uUuC

Vorbemerkung
Vom Vorsitzenden der ACK, Herrn Bischof Dr €eınz Joachim Held, wurde ich

eingeladen und gebeten, der konstituierenden Sıtzung des „„NEUECN DÖOSTA“
Maı 1993 In Fulda teilzunehmen, da die Anwesenheit des Vorsitzenden des hishert-

Dcnh DOSTA aZu beitragen könnte, sıich ‚„der Kontinultä der Arbeit Im DOSTA
bewußt hleiben‘‘ Bel dieser Sıtzung gab iıch einen Rückblick auf dıe rbeıt des
bisherigen Ö,  A) den ich ImM Jolgenden INn einigen Grundzügen schriftlich nie-
derlege.

Einen Überblick über den Weg und die Arbeiıt des DOSTA In den Jahren
hat Im Dezember 1976 der damalige Geschäftsführer des ÖSTA\,

Dr Rıchard Boeckler, INn einem Kurzbericht gegeben, der mır vorliegt und den ich
N dem uen Vorsitzenden des DOSTA, Prof. Dr Wolfgang Bıenert, In opile
weıtergebe. Diesem Bericht entnehme Ich einige alen den ersten Jahren des
DOSTA

Gründung
Gegründet wurde der OÖOSTA 1950 Se1in erster Vorsitzender Wäarlr TOL. Edmund

Schlink. Die Mitglieder, Anfang zumelst Aaus dem Fach OÖOkumenische Theologie
und Missıionstheologie, sahen ihren Auftrag arın, einen ‚„‚deutschen Beıtrag  C6 in dıe
ökumenische ewegung (Gesamtökumene) einzubringen un! zugleich ın den e1ge-
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19158| Kırchen das Bewußtsein für ökumenische Ihemen und TODIeme wecken
Die Zahl der Mitglieder des DOSTA ist 1m Laufe der Jahre gestiegen, wobel darauf
geachte! wurde, für dıe Zusammensetzung des 'TA sowohl dıe Mitgliıedskırchen
der ACK ıIn einem AaNgCMESSCHCHN Verhältnis als auch dıe für die Arbeıt benötigten
ach- und Sachkompetenzen berücksichtigen. Der letzte Stand der Miıtglıeder 1im
bısherigen DOSTA lag be1l

1962 ging die Leıtung des VO  — TOL. Schlınk Trof. H- Wendland
über, VO  — 9—19 lag s1e beıl Trol. H- WolIf, VO  — BES beıl TOol.

Rıtschl un! VON Gbel TOL. Kertelge. Zweıter Vorsitzender WaTlT bıs
1959 TOL. Freytag, SE Prof. Küppers, TOL. ertelge,

Dr. Marquardt. Geschäftsführer bıs 1956 Dr. Menn,
SM Dr. üger, Dr. Boyens, Dr. Boeckler,Ü
Dr. Basdekıs, seıt 1987 Dr. Schütz.

Status und Aufgabe des DOSTA
Nach der Satzung der ACK VOoO November 1991 ist der DOSTA „eine ständige

Eıinrichtung‘“‘ der ACK ($ 11) Von seinen Anfängen her hat der DO als sach-
lıch richtig und notwendig angesehen, seine Arbeıit In Ng Verbindung miıt der
ACK erfüllen. Es verstie sıch, daß die ACK darauf Wert gelegt hat, die Verbin-
dung zwıischen beiden remı1en ihrerseılts mıtzugestalten und Einfluß auf die
Zusammensetzung und dıe rbeıt des DOSTA nehmen. on die nach meıner
Kenntnis erste Fassung der ‚„„Rıichtlinien“‘ des DOSTA VOoNn 1962 sagl, daß der
DOSTA seıne Tätigkeıt 1m Auftrage der ACK ausübt. Dem entspricht die veränderte
Fassung der Rıchtlinien VOIN Julı 1977 Diıese Formulierung wurde auch 1ın dıe
NECUC Satzung der ACK aufgenommen.

Gleichwohl hat sıch die Arbeit des DOSTA immer In weitgehender Selbständigkeıt
und in der VO  — der ac geforderten eigenen Verantwortung vollzogen. Dıe Verbin-
dung und der Austausch mıt der ACK VON früh adurch gewährleıstet,
ein1ge Mitglieder des OSTA zugleich auch der ACK angehörten, der Geschäftsfüh-
K>AU des DOSTA eın Mitarbeiter der Ökumenischen Centrale ist und der Leıiter der

in der Regel auch den Sıtzungen des teilnahm, selt 1976 VOI allem
aber dadurch, dal}3 der Vorsitzende des DOSTA regelmäßıig Z.U[r Teilnahme den Sıt-
ZUNgZCH der ACK eingeladen wurde un dabe! über die Arbeit des DOSTA berichtete.

In seinen Arbeıtsprojekten hat der DOSTA siıch sowohl VON der ökumenischen
Sıtuation ın Deutschland und den entsprechenden Aufgaben als auch VoN Sach-
fragen, die 1im Ökumenischen Rat der Kırchen, besonders In al and rder, und
im Verhältnis der Kırchen zueinander gestellt und behandelt wurden, bestimmen las-
sCcCh. Hiıerzu Walr nicht unwichtig, auch möglıchst personell, eiwa durch Mitglıeder
des ÖSTA, die Verbindung mıt Konferenzen, Ausschußarbeiten und Projekten der
Weltökumene aufrecht erhalten.

Zur rbeıt des DOSTA INn den VEIrSUaNSCHEN Jahren
In großen ügen äßt siıch dıie Arbeıt des DOSTA ın den über Jahren seEINES

Bestehens skızzleren, da ın den ersten Jahren besonders auf die Ausbildung
eines öÖökumenischen Bewußtseins ıIn den Kırchen un! iın der Hochschultheologie

8'/



Wert gelegt wurde. In dieser Zeıt kam 6cS den Hochschulen ZU[ Errichtung VOINl

Lehrstühlen und Instıtuten für Öökumenische Theologıie un! ıIn den Kırchen FEın-
richtungen ZUT Förderung der ökumenischen Beziehungen zwıschen den Kırchen
Seılit 1952 arbeıtet der verantwortlich in der Herausgeberschaft der ‚‚Ökume-
nıschen Rundschau““* mıt, dıe einem wichtigen Forum ökumenisch-theologischer
Themen un! Diskussionen wurde. 1964 wurde eın Fonds ZUT Förderung WwIssen-
schaftliıcher Forschungsarbeiten eingerichtet. Als ‚„‚Ökumenischer Forschungs-
fonds‘* wırd ıIn der uececn Satzung der ACK unter eigens aufgeführt.

Die Te.(Dzw. 92) wurden einer Phase intensiver Projektarbeit
iIm DOSTA Die Arbeıt ın dieser Zeıt können dıie Miıtglieder, dıie dem bıs
1992 angehört aben, ZU großen eıl rec gul überblıcken, da s1e den ent-
sprechenden Einzelprojekten selbst auch mıtgearbeitet haben Da dıie Ergebnisse
diıeser Arbeıten iın ein1gen wichtigen Studien veröffentlicht wurden, sel hier mıiıt dıe-
SCIl Studien dıe rbeıt diıeser Tre kurz aufgezeıgt.

Einheıit der Kırchen Einheıt der Menschheit. usammen mıiıt dem
gleichnamıgen Faıth and Order-Projekt veröffentlicht In iıne Kırche ıne
Menschheit, Stuttgart Ka Bıbelwerk) 1971

Konzılhlarıtät und Konzil,
A Interkommunion, €l veröffentlicht In ÖOkumenischer Rundschau,

Beiheft 2 9 19/4 ÖR B.)
1972 Stellungnahme ZU Entwurf der Leuenberger Konkordie, veröffentlicht 1n

ZU. I97Z. 408 —471
A Christliıche Großkıirchen und relıg1öse Gruppen, veröffentlicht 1n

Relig1öse Gruppen, Düsseldorf-Göttingen 1976
S Verbindliches Zeugnis als Öökumenische Aufgabe, veröffentlicht 1n:

Verbindliches ren der Kırche heute (ÖR 33), 1978
1983 Studientagung ZU Luther-Gedenk] ahr, veröffentlicht in: Die Autorıtät der

Schrift Im ökumeniıschen Gespräch (ÖR 50), 1985
CInternationale Seelsorgebewegung un! ökumenische ewegung, VCI-

OiIfenNtlıc In ÖR 3 1988,
a iıne durchgehende Dıskussion über Fragen der ökumenischen

Theoriebildung und Theologıe, Ergebnis veröffentlich: In: ÖR 3 } 1988, 205 BA
Ekklesiologie-Projekt, veröffentlicht unter dem Tıtel ‚„Kirchen in

Gemeinschaft Gemeinschaft der Kıirche*‘ (ÖR 66), 1993
Im Überblick zeigt sıch, daß dıe Studienarbeit des DOSTA überwıegend theolo-

gischen Fragestellungen galt, wobe!l IThemen aus mehr ethischen und seelsorglıchen
Bereichen nıcht übersehen wurden. 1€eSs entspricht weitgehend dem Selbstverständ-
N1Ss des Ausschusses. Hervorzuheben ist, dal} die etzten beıden Studien längere Zeıit
hindurch das Arbeıtsprogramm der DÖSTA-Sitzungen bestimmt haben, während
die früheren Projekte durchgehend Auftragsstudien VO  — Arbeıtsgruppen darstellen.

Nıcht unerwähnt bleiben ollten Aaus dieser Zeıt Stellungnahmen und Nacharbe1l-
ten Dokumenten un Ergebnissen AUS dem Bereich des ÖRK WI1Ie besonders ZU)

Lima-Dokument, Z Forum ‚„„‚Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewahrung der chöp-
fung‘“‘ (Stuttgarter Erklärung, u. ' dıe Symposıen des DÖOSTA, etitwa dıe
beiden DISs 21 November 1987 gehaltenen „Erhaltung der Schöpfung‘‘ und
‚1200 Jahre Nızäa II“ und schheBblıc dıe Besuche VO  — Dr. Galßmann VON Faıth
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and rder, Genfi, im Frühjahr 1991 und VoN Dr. H .-A aem VOom Rat ZUT Förderung
der Eıinheıt der Christen, Rom, im Frühjahr 1992

USDILIC
Insbesondere In den genannten Studienprojekten hat sıch gezeligt, worın dıie

besonderen Chancen für ıne fIruchtbare Arbeıt des DOSTA bestehen:
In seiner multilateralen /usammensetzung. Anhand VO  — heute gefragten Eıinzel-
themen wurden die verschliedenen beteiligten Kırchen mıt iıhren Fragen und Eın-
sichten ZU Gespräch zusammengeführt. Die Ökumene erwIles sıch dabel als eın
„Prozeß des Lernens und des Verstehens“‘‘ Aaus dem OoOren aufeinander.
In der Zusammenführung VON VOT em theologischen Oompetenzen der VCOI-
schiedenen Fächer und auch VON unterschiedlichen Positionen wurde deutlich,
daß die Öökumeniısche Verständigung sıch sowohl In Rückbindung die Je
besondere Geschichte und estalt der eigenen Kırche als auch ıIn VO  — der Sache
geforderten Rückfragen dıe eigene W1e dıe anderen für dıie Okumene offe-
NnenNn Kırchen entwickelt

Diıese Erfahrungen könnten der weıteren Arbeıt des DOSTA dienlich sein. Meine
ünsche für den ‚neuen  C6 DOSTA lıegen er ein gut Stück in dem obıgen

„Rückblick“‘ begründet. Ich teıle S1Ee Ihnen mıit ıIn Worten, dıe mMIr der stellvertre-
tende Vorsitzende des bısherigen DOSTA, Herr Dr. Marquardt, ZUT etzten Sıf.
ZUNg 1m Maı 1992 geschrieben hatte „Jch hoffe un! wünsche sehr, dalß der NEeEUuU

zusammengesetzte Ausschuß W1e der bısherige ohne konfessionelle Querelen und 1mM
geschwisterlichen Gelst ıne qualitativ hochwertige theologische rbeıt eisten kann,
dıe den Kırchen hilft, den christlichen Glauben ın uUuNserer Gesellschaft un! darüber
hinaus in Wort und 1lat bezeugen. Wenn das Bewußtsein dieser Zielsetzung dazu
beiträgt, weniger wichtige Probleme auf ihr wirkliches reduzleren, ird die
Arbeit des Studienausschusses sicher davon profitieren.“‘‘

Karl Kertelge
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